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Samstag , ? . November.

Expedition : Karl-Fricdrtch-Straße Nr . 14 (Tclepbonanjchluj; Nr 154 ), woselbst aucb die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postv,rwairuug , BrtestrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . »

Etnrückungsgebühr : die gespaltene Pcnrzole öder deren Raum 25 Pf Briefe und Gelder frei. I
E*

Unverlangte Drucksachen
'
und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher TrU.
Lerne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Lich gnädigst bewogen gestunden , dem Leibkutscher Lud¬
wig Fuhrin Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Zeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen
verliehenen goldenen Verdienstmedaille zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Oktober d . I . wurden die Eisen¬
bahnassistenten :

Hermann Schröder in Basel,
Emil Koch in Mannheim ,
Heinrich Vowinkel in Karlsruhe ,
Eduard Fink in Singen ,
Christian Bitter in Heidelberg und
Friedrich Fitzer in Kehl

mit der Amtsbezeichnung „Betrftbsassistent
" zu Expedi¬

tionsassistenten ernannt .

Nicht-Nmüichrr Teil.
Das Gesetz Falloux .

Schneller als es den Anschein hatte , sind dem Ministe¬
rium Combes Schwierigkeiten entstanden . Noch vor we
rügen Tagen errang es einen vollständigen parlamentari¬
schen Sieg und jetzt wird bereits über den Rücktritt des
Ministerpräsidenten in den französischen Blättern lebhaft
diskutiert. Den Anstoß dazu haben die Vorgänge an der
Arbeiterbörse gegeben , obwohl es Combes geschickt ver
standen hat , die Schwierigkeiten zu umgehen , die ihm
durch die Kammerverhandlung über diese Vorgänge er
wuchsen. Immerhin hat sich hierbei zuerst gezeigt, daß
der „Block" der Linken , auf den sich das Ministerium stützt,
nicht so unanfechtbar zusammenhält , wie dies noch vor
kurzem schien . Wenn auch für den Augenblick die Gefahr
beseitigt ist, so ist doch die Aussicht getrübt durch die jetzt
von den Kammern diskutierte Beseitigung der loi ffalloux ,
die hierdurch in den Vordergrund des Interesses gebracht
ist .

Das Gesetz stammt von dem Unterrichtsminister de
Falloux, der unter der Präsidentschaft des dritten Napo¬
leon an Stelle des liberalen Carnot berufen wurde und
ein großes Unterrichtsgesetz zustande brachte , das unter
dem 15 . März 1850 verkündet wurde . Es war , seinem
Ursprung entsprechend , von klerikalem Geist getragen und
gewährte in Artikel 17 die volle Lehrfreiheit . Diese ur¬
sprünglich liberale Forderung hatte im Laufe der Zeit
der Klerus zu der seinigen gemacht , um in Privatschulen
den Einfluß weiterhin sich zu erhalten , den er in den
Staatsschulen , insbesondere infolge des Ausbaues der
seminaristischen Vorbildung der Volksschullehrer in den
ecoles normales verloren hatte . So kam es , daß die
liberalen Parteien für eine möglichste staatliche Beschrän
kung der Freiheit der Privatschulen gegen eine kirchliche
Partei kämpften, die für die volle Lehrfreiheit eintrat
Inzwischen ist die loi ffalloux bereits längst in dem
wesentlichsten Punkt , soweit sie nämlich die staatliche Volks
schule betrifft , durch die Gesetze vom 28 . März 1882 und
30 . Oktober 1886 beseitigt, durch die auf der Grundlage
des Schulzwanges , der Unentgeltlichkeit, der Staatsauf
sicht über das gesamte Schulwesen und der Neutralität in
Hinsicht auf die Religion eine Neuordnung geschaffen
wurde. Es ist bezeichnend , daß als erster Punkt der
Unterrichtsziele für die Volksschule in dem Gesetz von
1850 : „ I 'instruction morale et reliZieuse "

, im Gesetz
von 1852 : I 'instruction morale et civigue " angegeben
ist .

Die kirchenfeindliche Tendenz , die
' der französischen Re¬

gierungspartei von heute innewohnt , führt nun auch zum
Angriff auf die Reste der loi balloux , auf die Freiheit
des Unterrichts an den Mittelschulen und auf die den
Privatschulen noch gebliebene Freiheit . Die Radikalen
sind sich wohl bewußt der Geistlichkeit , ihrem gefährlichen
Gegner, eine scharfe Waffe aus der Hand zu winden , wenn
ihnen deren völlige Verdrängung aus dem Unterrichts¬
wesen gelingt . Diesem Zweck vornehmlich dient das viel¬
besprochene Gesetz über die Assoziation von 1901 , in dessen
Ausführung nach den neuesten Angaben des französischen
Unterrichtsministeriums bereits über 10 000 Elementar¬
schulen und Kindergärten der Ordensgesellschaften geschlos¬
sen worden sind , wovon freilich über die Hälfte in Er¬

manglung eines genügenden Mailichen Gesetzes , wiewohl
nur nach angeblicher Säkularisation der Leiter und Lehr¬
kräfte alsbald wieder eröffnet worden ist . Darüber aber ,
wie nun weiter vorzugehen ist , sind die Meinungen bei den
Radikaleil selbst geteilt . Der Unterrichtsminister Chau -
mie hat einen Gesetzentwurf vorgelegt, der die staatliche
Aufsicht über die Privatschulen verschärft und staatliche
Prüfung der an ihnen beschäftigten Lehrkräfte fordert ,
im übrigen aber die Lehrfreiheit wahrt . Die äußerste
Linke dagegen will ein staatliches Unterrichtsmonopol
chaffen oder wenigstens für die Gründung von Privat -
chulen die Genehmigung der Verwaltungsbehörden for¬
dern , wodurch das gleiche Ziel erreicht würde , da auch dann
amtliche Schulen nur von Gnaden der in Paris herr -
chenden Majorität der Kammer lebten. Ueber die Mittel ,

die anzuwenden sind , könnten sich in der Mehrheit der
Kammer selbst noch erhebliche Meinungsverschiedenheiten
Herausstellen. Gerade deshalb erscheint die vorläufig noch
geringfügige Abbröckelung von dem Block der Linken , die
bei den letzten Abstimmungen sich zeigte , als Symptom be¬
denklich. Es ist hierdurch vor Augen getreten , daß trotz
der gegenteiligen Versicherung , die Combes vor kurzem
noch gab , sehr wohl auch heute eine andere Mehrheit in
der Kammer sich bilden kann , als die , auf die sich der
Ministerpräsident stützt. Das kann, bei dem ungeheuren
Widerstand , den ein großer Teil Frankreichs den radikal¬
kirchenfeindlichen Schulreformen entgegensetzt , Verhängnis -
voll werden, zumal noch im Hintergrund drohend das
Verlangen der äußersten Linken nach Kündigung des Kon¬
kordats steht und die Gegensätze verschärft .

(Telegramm .)
* Paris , S . Nov . Im Senat wurde heute der Antrag auf

Abschaffung des Gesetzes Falloux Wer die Freiheit
des Mittelschulunterrichts beraten . Charles Dupuy ver¬
teidigte den der Lex Falloux zugrunde liegenden Gedanken und
trat für die Notwendigkeit der Freiheit des Unterrichts ein.
Er erklärte sich für den vom Unterrichtsminister eingebrachten
Entwurf , welcher die Freiheit des Unterrichts achte . Berand
verlangte demgegenüber Abschaffung des Gesetzes
Falloux , denn der Kampf gegen den Klerikalismus führte
noch zu keinem Ergebnis , da ja alle geschlossenen Kon-
greganistenschulen wieder geöffnet seien . Er finde den Ent¬
wurf Chaumiere nicht ausreichend. Nachdem noch Gourju
für die Freiheit des Unterrichts eingetreten, wird die Weiter -
berati ng auf morgen vertagt .

Die Deputiertenkammer erledigte heute das Bud¬
get des Justizministeriums und nahm mit 254 gegen
246 Stimmen ein von dem Sozialisten Dejeante bean
tragtes Amendement an . Letzteres kürzt die Kredite um 100
Francs , wodurch das Verlangen um Abschaffung der
Kruzifix in den Gerichtssälen ausgedrückt wird .

Die Kaiserzusammenkunft
(Telegramme. )

* Egelsbach, 6 . Nov. Die Abreise Seiner Majestät des
Kaisers erfolgte gestern abend 9 Uhr 15 Min . Bmde
Monarchen drückten sich bei der Verabschiedung mehrmals
die Hände . Auch vom Grafen Lamsdorff verab¬
schiedete sich der Kaiser in sehr herzlicher Weise. Die
Verabschiedung des Grafen Lamsdorff vorn Reichskanzler
Grafen Bülow trug gleichfalls einen sehr herzlichen
Charakter . Unter lebhaften Hurrarufen setzte sich der Hof¬
zug in Bewegung.

* Wildpark , 6 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist
heute vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und von Ihrer
Majestät der Kaiserin am Bahnhof empfangen wor¬
den . Beide Majestäten begaben sich nach dem Neuen
Palais .

* Worms , 6. Nov . Seine Majestät Kaiser Nikolaus
hat , wie die „Wormser Ztg.

" meldet, dem Reichstagsabgeord¬
neten Freiherrn Hehl zu Herrnsheim das Großkreuz
des Stanislausordens verliehen.

* Wien, 6 . Nov . Das „ Fremdenblatt " mißt der Begegnung
des Deutschen Kaisers mit dem Kaiser Nikolaus
größere Bedeutung als die einer bloßen Kundgebung der Be¬
reitwilligkeit bei , auch ferner die für den Frieden ihrer Na¬
tionen und für den Frieden Europas so wichtigen guten Be¬
ziehungen zu erhalten . Das Zusammentreffen Bülows und
Lamsdorffs läßt darauf schließen , daß Wer aktuelle Fra¬
gen verhandelt wurde. Daß die Begegnung der beiden
Staatsmänner erfolgte nach dem Besuche des Grafen Lams¬
dorff in Paris , erhöht unzweiielbaft ihre Bedeutung . Einen
nicht geringen Platz dürfte in den Unterredungen die Balkan¬
angelegenheit eingenommen haben. Deutschland verfolgt
dort keine politischen Ziele und beschränkt sich darauf ,
seine kommerziellen Beziehungen zu erweitern . Es hält fest
an den Grundsätzen der Integrität des türkischen
Reiches und zeigt dem Sultan bei großen und kleinen An¬

lässen ein Wohlwollen, das sein vollstes Vertrauen erweckt.
Um so größeren Eindruck wird es in Konstantinopel Hervor¬
rufen , daß auch Deutschland die Reformforderungen Oester¬
reichs- Ungarns und Rußlands unterstützt. Die Pforte wird
aus dieser Haltung ersehen , daß die Forderungen tatsächlich den
Weg bezeichnen , auf dem sie sich von schwerem Unheil bewahren
kann Wenn Deutschland das Programm der beiden Mächte
billigt , so ist dies ein Beweis für die Notwendigkeit desselben.
Das Wort Deutschlands fällt daher in diesem Falle ganz be¬
sonders ins Gewicht und wird hoffentlich seine Wirkung aus¬
üben . Die Zusammenkunft der beiden Kaiser und der sie be¬
gleitenden Diplomaten hat die Reise der diesjährigen Begeg¬
nungen abgeschlossen , deren Verlauf die Nationen mit der
Beruhigung erfüllt , daß der Friedenswille der europäischen
Politiker feststeht und daß die Monarchen und ihre Staats¬
männer bei aller Wahrung der ihnen anvertrauten Interessen
auf die Aufrechterhaltung des Friedens bedacht und bestrebt sind,
auch außerhalb des europäischen Friedenszustandes, Friedens¬
störungen zu vermeiden.

* St . Petersburg , 6 . Nov . In einer Besprechung der
Kaiserbegegnung beleuchten die „ Nowosti " die unbe¬
dingt friedliche Politik Deutschlands in den letzten
Jahren , und betonen die Notwendigkeit , sehr naher auf Ver¬
trauen basierender Beziehungen zwischen Deutschland und Ruß¬
land . Wenn infolge gegenseitiger Zugeständnisse der Abschluß
eines für beide Teile günstigen Handelsvertrages ge¬
lingt , so wird dies auch auf die politischen Beziehun¬
gen zurückwirken . Die Zugehörigkeit beider Mächte zu ver¬
schiedenen Allianzen behält zwar ihre Bedeutung, jedoch haben
die Zeiten den Antagonismus zwischen ihnen ausgeglichen.
Beide Bündnisse sicheren das politische Gleichgewicht Europas ,
ohne einen schädlichen Einfluß auf die Beziehungen der Mächte
auszuüben . Me Wiesbadener Begegnung muß einen großen
Einfluß auf die Festigung des europäischen Friedens und die
Schaffung günstiger Bedingungen für Handelsvertragsverhand¬
lungen ausüben .

Die parlamentarische Lage in Ungarn.
* Wenn Graf Tisza sanguinisch veranlagt wäre , so

hätte der erstaunliche Erfolg , mit dem es ihm gelang , die
liberale Majorität für sein Programm zu gewinnen und
die drohende Sezession des Grafen Apponyi zu vermeiden,
ihn leicht zu dem Irrtum verleiten können , daß schon alle
Schwierigkeiten überwunden seien, welche die Krise so hart¬
näckig und gefahrvoll gestaltet haben. Sollte er sich die¬
ser Illusion hingegeben haben , so dürfte er heute schon
davon geheilt sein , nachdem er die erste Berührung mit
dem Reichstage selbst zu fühlen bekommen hat . So glatt
wie in der Konferenz der liberalen Partei hat sich auf dem
von den Obstruktionskämpfen noch heißen parlamentari¬
schen Schlachtfelde der Aufmarsch des neuen ungarischen
Ministeriums nicht vollzogen . Obgleich in den letzten
Konferenzen der Unabhängigkeitspartei sich deutlich ver¬
riet , daß hier die friedlichen Dispositionen und der Wunsch ,
mit guter Art aus dem verfassungslosen Zustande heraus¬
zukommen, überwiegen, zeigte im Reichstage ein nicht un¬
beträchtlicher Teil der Opposition eine bedenkliche Nei¬
gung , dem Kabinett Tisza dasselbe Schicksal zu bereiten,
dem das Kabinett Khuen erlag . Was das Ministerium im
Abgeordnetenhause zunächst vorfand, das war die Ob¬
struktion . Womit es zuerst begrüßt wurde, das war eine
jener unnützen , vom Zaun gebrochenen Debatten , die
seit nahezu einem Jahre das Arbeitsfeld des ungarischen
Parlaments unpflügbar machen , und damit der neuen
Regierung , wenn sie es nicht gewußt haben sollte , ge¬
sagt , daß sie den Platz, den ihr die Krone angewiesen, sich
erst noch zu erkämpfen habe . Indessen bekam auch die
Opposition gleich bei diesem ersten Zusammenstöße zu
kosten , was für eine Klinge der neue Ministerpräsident
führt . Graf Tisza zeigte sich sofort als geübter und
schlagfertiger Parlamentarier , der sich weder einschüchtern
noch verblüffen läßt . Der offenkundige Zweck der einge¬
fädelten Obstruktionsdebatte war , die Vorstellung des

-Ministeriums zu verhindern , und dieser Zweck wurde in¬
folge einer geschickten Diversion des Grafen Tisza nicht
oder doch nur halb erreicht . Seine Programmrede im
Abgeordnetenhause zu halten, wurde er allerdings ver¬
hindert , die Verlesung des königlichen Reskripts, das
dem Reichstage die Ernennung der neuen Regierung mit¬
teilt , konnte die Opposition nicht verhindern. Mitten in
der Obstruktion hat somit die Regierung den ihr ange¬
wiesenen Platz rechtmäßig in Besitz genommen , und sie
darf das wohl als ein gutes Vorzeichen für die ihr noch
weiter bevorstehendenKämpfe ansehen . Ob man in dieser
Obstruktionsdebatte den Beginn eines neuen Brandes
oder nur das letzte Aufflammen der unter der Asche
verglimmenden oppositionellen Leidenschaften zu erblicken
hat , das wird sich erst aus dem weiteren Verlauf feststellen
lassen. Die allernächste Sorge ist noch immer, ob der
Reichstag arbeitsfähig wird. Daß die Obstruktion noch
nicht überwunden ist , läßt sich nicht bezweifeln .



Die Vorgäage am Panarna-Jsthumö.
(Telegramme. )

* Washington , 6 . Nov . Den fremden Diplomaten
wurde auf ihre Anfragen vom Staatsdepartement mit¬
geteilt , die Vereinigten Staaten übten ihre Vertragsver¬
pflichtungen aus , indem sie den Verkehrsdien st
auf dem Isthmus offen hielten . Ihre Politik
bezwecke , ein Blutvergießen zu verhüten . — Das Marine -
«mt hat die Nachricht erhalten , daß das Kriegsschiff
„ Nashville" neuerdings Marinemannschaften zum Schutz
von Leben und Eigentum in Colon gelandet hat . — Das
Staatsdepartement erhielt von der neuen Regierung in
Panama ein Telegramm , indem diese formell ihre Kon¬
stituierung bekannt gibt .

* Washington, 6 . Nov . Das Staatsdeparte¬
ment erhielt von der neuen Regierung in Pa¬
nama ein Telegramm , in dem diese formell ihre Kon -
stituierung bekannt gibt . Es heißt, das Staats¬
departement werde die Regierung offiziell anerkennen,
wenn sie geeignet erscheine , sich zu halten und die Ordnung
zu verbürgen .

* New-Iork , 6 . Nov . Wie der „ New- Nork Herald "
meldet , hat Präsident Roosevelt beschlossen, die Frage
der Anerkennung der Unabhängigkeit Panamas dem
Kongreß anheimzustellen .

* Colon, 6 . Nov . General To Var hat sich mit der
gesamten hier befindlichen , 463 Mann starken colum -
bifchenStreitmachtzu Schiff nach Karthagena be¬
geben und den Isthmus in den Händen der Unabhängig¬
keitspartei gelassen .

O st a s i a t i s ch e s.
Die Rekonstruktion des japanische « Kabinetts.

chf Durch die soeben erfolgte Rekonstruktion des j a -
panischenKabinettsist eine Reihe von neuen und
sehr tüchtigen Staatsmännern an die Oberfläche des Po¬
litischen Lebens gelangt , die in Betracht ihres Rufes , so¬
wie ihrer Leistungsfähigkeit zu den Besten unter den
jüngeren Elementen des Landes gezählt werden . Die Be¬
setzung der vakant gewesenen Portefeuilles kann daher un¬
bedingt als ein Kräftezuwachs des Ministeriums bezeich¬
net werden . In erster Linie muß man Mister Oura ,
den neuen Minister für das Kommunikationswesen her¬
vorheben. Er gilt sonst als treuer Anhänger des Mar¬
schalls Aamagata und es wird ihm eine große politische
Zukunft prophezeit . Als tüchtiger Verwaltungsbeamter
hat er sich bereits bewiesen und auch in politischen Fragen
viel Geschick an den Tag gelegt. Das Justizministerium
hat der frühere Vizeminister desselben Departements , H a-
tano , übernommen , der bereits eine zwanzigjährige ju¬
ristische und richterliche Karriere hinter sich hat . Ku¬
ba t a , der neue Unterrichtsminister , ist eine der bekann¬
testen Persönlichkeiten im japanischen Unterrichtswesen,
mit welchem er seit dreißig Jahren in Verbindung steht ,
und mit dessen phänomenaler Entwicklung er also aus das
innigste verbunden ist . Er war auch Vizeminister dieses
Departements in dem Jto - Ministerium 1892 bis 1896 .
Das Kabinett Katzura hat durch diese Rekonstruktion
seine Stellung zweifellos sehr befestigt . Daß bei diesen
Ergänzungen mehr sachliche als politische Momente maß¬
gebend waren , ist ein Beweis , daß angesichts der beun¬
ruhigenden Lage der auswärtigen Politik alle trennenden
Parteifragen zurücktraten, damit die Regierung für alle
Fälle eine kompakte und tatkräftige Exekutive entwickeln
könne.

( Telegramme .)
* Lyon, 6 . Nov . Hier hat sich unter dem Namen

„ Europäisch- ostasiatische Handelsgesellschaft" ein meist aus
Industriellen bestehendes Komitee gebildet, um die direkten
Handelsbeziehungen Frankreichs mit Japan und
C hina zu fördern .

* London, 6 . Nov . Die „Times " meldet aus Peking :
Das Ministerium des Auswärtigen drückte dem russischen
Gesandten seine Verwunderung über die Wiederbe¬
setzung von Mukden aus . Der russische Ge¬
sandte erwiderte , er sei erstaunt , daß China sich über
Rußlands Vorgehen wundere angesichts der hartnäckigen
Weigerung Chinas , auf die russischen Forde¬
rungen einzugehen. Rußland stellt jetzt ferner die
Forderung auf Ernennung eines russischen Residenten in
Mukden , der dem Tartarengeneral beigegeben werde und
diesem in allen Angelegenheiten seinen Rat erteilen solle .

Grotzhrrzogtuin Baden.
Karlsruhe» 6 . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchen heute das Konzert im Konver¬
sationshaus .

Morgen begibt Sich Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin nach Mannheim zur Eröffnung des daselbst statt¬
findenden Basars .

* * Von den Finanzkandidaten , die sich im Oktober l . I .
der Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen
haben , sind unter die Zahl der Finanzpraktikanten
ausgenommen worden :

Heinrich Fritsche von Karlsruhe ,
Franz Guggenbühler von Freiburg .
Otto Oswald von Wolfach,
Karl Röttinger von Heidelberg , untl
Rudolf Schweizer von Karlsruhe . . s ,

t Die XXII . Plenarsitzung der Badischen
historischen Kommission fand heute in einem Saale
des Ständehauses statt . Derselben wohnten 14 ordentliche und
6 außerordentliche Mitglieder , sowie als Vertreter der Großher -

zoglichen Regierung Seine Exzellenz der Präsident des Großh .
Ministeriums der Justiz des Kultus und Unterrichts , Geh . Rat
Or . Freiherr von Dusch , die Ministerialräte Or . Böhm und
Seubert bei . Die Sitzung wird morgen fortgesetzt .

* * Bei der Landesversicherungsanstalt Baden
sind im Monat Oktober 1903 : 494 Rentengesuche (40 Alters¬
und 454 Invaliden - bezw . Krankenrentengesuche ) eingereicht ,
und 384 Renten ( 23 -st 317 -st 44 ) bewilligt worden . Es
wurden 67 Gesuche ( 8 -st 49 ) abgelehnt . 418 ( 26 -st 392 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren — Alters - , 7 Invaliden - und — Krankeurenten zu -
erkannt . Bis Ende Oktober sind im ganzen 40 726 Renten
( 8889 Alters - , 31 009 Invaliden - und 828 Krankenrenten )
bewilligt bezw . zuerkannt worden . Davon kamen wieder in
Wegfall : 18 616 ( 5455 -st 12 509 -st 652 ) , so daß auf 1 . No¬
vember 1903 : 22 110 Rentenempfänger vorhanden sind ( 3434
Alters - , 18 500 Invaliden - und 176 Krankenrenten ) . Ver¬
glichen mit dem 1 . Oktober 1903 hat sich die Zahl der Renten¬
empfänger vermehrt um 166 ( — 11 Alters - , -st 156 Inva¬
liden - und -st 20 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger be¬
ziehen Renten im Gesamtjahresbetrage von 3 073 980 M .
52 Pf . ( mehr seit 1 . Oktober 1903 : 26 484 M . 08 Pf . ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober bewilligten Renten
berechnet sich , und zwar für 23 Altersrenten auf 3610 M .
80 Pf . , 324 Invalidenrenten auf 49 880 M . , 44 Krankenrenten
auf 6732 M . 60 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
156 M . 99 Pf . , für eine Invalidenrente 153 M . 95 Pf . , für
eine Krankenrente 163 M . 01 Pf . Für sämtliche bis 1 . Januar
1903 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahres¬
betrag einer Altersrente 134 M . 81 Pf . , einer Invalidenrente
137 M . 36 Pf . , einer Krankenrente 152 M . 62 Pf . Beitrags¬
erstattungen wurden im Monat Oktober 1903 angewiesen in¬
folge Heirat weiblicher Versicherter in 371 Fällen 14 503 M . ,
infolge Todes versicherter Personen in 57 Fällen 3978 M .

* ( Gewerbegerichtswahlen . ) In den nunmehr offengelegten
Wählerlisten für die Neuwahl von je 12 Ge Werbegerichts¬
beisitzern aus der Zahl der Arbeitgeber und aus der der
Arbeitnehmer sind eingetragen 1108 wahlberechtigte Arbeit¬
geber gegen 463 im Jahre 1897 und 5731 wahlberechtigte Ar¬
beitnehmer gegen 1963 im Jahre 1897 . Die Neuwahlen werden
Montag , den 14 . Dezember d . I . , von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 2 Uhr , stattfinden , und zwar diejenigen der Ar¬
beitgeber im großen Rathaussaal , diejenigen der Arbeitnehmer
im Schulhaus Lünegstraße Nr . 44 (Lindenschule ) . Für die
Wahl der Arbeitgeber werden zwei , für die Wahl der Arbeit¬
nehmer zehn Wahlausschüsse gebildet .

* ( Der Karlsruher Altertumsverein ) hielt am Donnerstag
den 29 . v . M . seine erste Monatssitzung in diesem Winter ab .
Der Vorsitzende . Geh . Rat Wagner , begrüßte die Versamm¬
lung , gab kurzen Bericht über das inzwischen Eingelausene und
teilte mit , daß er den Verein bei der Generalversammlung der
deutschen Geschichts - und Altertumsvereine in Erfurt vertreten
habe . Er erteilte sodann Professor Luckenbach das Wort
zu seinem Vortrag über die Epochen der Prähistorie .
Während im Karlsruher Altertumsverein schon manche Vor¬
träge über verschiedene Funde prähistorischer Gegenstände gehal¬
ten wurden , will der Vortragende diesmal einen zusammen¬
fassenden Ueberblick über die Vorgeschichte geben . Der Redner
skizziert rasch die Epochen , die zu dieser gerechnet werden . Ter
Steinzeit folgt die Bronzezeit , und dieser die Zeiten , in denen
das Eisen bekannt ist ; erst mit den Wikingern hört nach all¬
gemeiner Auffassung die Vorgeschichte auf . Der Name Vorge¬
schichte selbst aber erscheint heute nicht mehr gerechtfertigt ; er
entstand in einer Zeit , in der man gewisse Völker und Kultur¬
stufen von der Geschichte ausschließen zu müssen glaubte . Heute
betrachtet man es als Aufgabe der Geschichte , in die fernsten
Zeiten zurückzukehren . Will man das Wort Vorgeschichte bei¬
behalten , so darf es jedenfalls nur für die ältesten Zeiten ge¬
braucht werden , aber auch hier wird es am besten durch das
Wort Urgeschichte ersetzt , so daß wir von der Ur - und Früh¬
geschichte eines jeden Volkes reden können . Danach geht der
Redner zur Schilderung der Kultur und der erhaltenen Reste
der verschiedenen Epochen über , mit Hilfe zahlreicher Abbil¬
dungen , die in den Händen aller Zuhörer waren . Er streift nur
kurz den von einigen Forschern vermuteten Menschen der Ter¬
tiärzeit , um länger bei dem Diluvialmenschen zu verweilen und
geht dann auf die gewaltigen Fortschritte der jüngeren Stein¬
zeit ein . Aus den weiteren Epochen wird das wesentlichste her¬
vorgehoben , vor allem die Art der Bestattung , die Form der
Waffen und Fibeln besprochen . Vom Grabmal des Theoderich
in Ravenna legt der Redner eine Abbildung vor ( entnommen
dem von ihm herausgegebenen Unterrichtswerke : „ Kunst und
Geschichte"

) , in welcher der ursprüngliche Zustand dieses Denk¬
mals rekonstruiert ist . Die mitteleuropäische Vor - bezw . Früh¬
geschichte schließt man gewöhnlich ab mit der Zeit der Mero -
vinger und hier steht gleichsam als Wahrzeichen am Ende der
bei Worms gefundene Grabstein mit dem Kreuz , den eine ge¬
wisse Duda ihrem im Alter von 30 Jahren gestorbenen Gatten
Udino gewidmet hat . Weiter hinaus dehnt sich die Frühgeschichte
im skandinavischen Norden ; auch hier ein deutliches Wahrzeichen
zum Abschluß : der berühmte Stein von Jällinge mit dem Bild
des Gekreuzigten , Tierornament und der Inschrift in jüngeren
Runen : „ König Harald ließ machen diesen Gedenkstein für Gorm
seinen Vater und Thhre seine Mutter , derselbe Harald , der sich
ganz Dänemark und Norwegen gewann und die Dänen zu
Christen machte "

. Dem ausführlichen und interessanten Vor¬
trag wurde lebhafter Beifall zuteil . An der sich anknüpfenden
regen Debatte beteiligten sich vor allem Herr O . Ammon und
Geh . Rat Wagner . — Die nächste Sitzung wird vermutlich Ende
November stattfinden .

* ( Dir 34 . Versammlung der Südwestdeutschen Irrenärzte )
wird am 14 . und 16 . November in Karlsruhe im großen Saale
des Hotels Germania abgehalten werden . Die erste Ät¬
zung findet Samstag , den 14 . d . M . , nachmittags halb 3 Uhr,
statt , die zweite Sonntag , den 16 . d . M „ vormittags 9 Uhr.
Auf die erste Sitzung folgt nachmittags 6 Uhr ein gemeinschaft¬
liches Essen im Hotel Germania . Außer der Diskussion über das
auf der 31 . Versammlung erstattete Referat von Professor
Tuczek ( Marburg ) über „ Geisteskrankheit und Geistes¬
schwäche nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch "

, weist die Tages¬
ordnung 16 Vorträge auf .

* ( Die Gründung des „ Vereins zur Hrbnng des Fremden¬
verkehrs in Karlsruhe " ) hat vergangenen Montag im großen
Rathausfaale stattgesunden . Stadtrat Ostertag vollzog im
Namen der anwesenden Mitglieder den Gründungsakt nach einer
Ansprache. In derselben gcck er zunächst seiner Freude darüber
Ausdruck, daß schon 375 Beitrittserklärungen einge¬
kommen seien , und daß somit die Anregung des Herrn Ober¬
bürgermeisters , dahier einen solchen Verein ins Leben zu rufen ,
auf fruchtbaren Boden gefallen sei. Es sei eigentlich verwun¬

derlich , daß in Karlsruhe nicht schon früher , ähnlich ku
zahlreichen anderen Städten , ein Verkehrsverein M »LN
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* ( Der Zitherverein Karlsruhe ) veranstaltet zur Feier K-
24 . Stiftungsfestes am Samstag , den 21 . d . M . , abercks HM
9 Uhr , im großen Saale der „ Eintracht " ein Festkonzen
unter gütiger Mitwirkung der Frau Hildegard Ruppen
( Klavierbegleitung Herr Lüdgers ) .

4c ( Ausstellung . ) Eine kleine Ausstellung seiner letzten
Bilder und Studien von der Riviera veranstaltet Herr Lack
schaftsmaler Otto Friedrich Leu . Die Ausstellung findet st
den Parterreräumlichkeiten Kaiserstraße 172 statt , und iM
von morgens 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 U
Interessenten geöffnet sein . Eintrittsgeld wird keines erhob«.
Die Ausstellungsdauer erstreckt sich vom 8 . bis 17 . Novemki .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek . ) Vom 19 . bis 25 . Oktober
1903 wurden an 570 Besucher 748 Bände ausgeliehen .

* ( Bon der elektrischen Straßenbahn . ) Auf die Dauer bo»
14 Tagen soll versuchsweise auch auf der StraßenbahnstreL
Mühlburgertor — Kühler Krug ein Wagen nach Sch lnß der
Vorstellungen des Großh . Hoftheaters geführt Werda .

Der Verkauf von Wochenkarten der städtischen Ska-
ßenbahn wird neben den bereits bestimmten Verkaufsstellen da
Kaufmann Hugo Steinbrunn in Durlach übertragen . — Da
Ansuchen verschiedener Anwohner der Karl Friedrichstraße » d
der benachbarten Straßen um Wiedereinrichtung einer Halte¬
stelle der städtischen Straßenbahn am RondellplatzllÄ
in Uebereinstimmung mit der Straßenbahnkommission nicht ent¬
sprochen , da im Hinblick auf die Nähe der Haltestelle beim Be¬
zirksamt und beim Hotel Germania ein Bedürfnis hinsichtlich
einer Haltestelle am Rondellplatz nicht anerkannt werden kam

( Bei der städtischen Sparkasse ) wurden im Monat Oktcki
d . I . eingelegt 597 736 M . 12 Pf . , zurückgezogen 690 236 L
23 Pf . , die Zahl der Einlagen betrug 3769 , diejenige der Ab¬
zahlungen 2627 , Einleger gingen zu 464 , ab 368 .

( Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Oktober
d . I . der höchste Krankenstand ( am 22 . ) 233 Personen , dü
niederste ( am 2 . ) 209 , der Zugang 246 , der Abgang 2N ,
der Stand am 31 . : 219 Personen .

( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 3 . November
Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Gros
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Am «
September sollte der Taglöhner Johannes Maier aus Hotz
Hausen in seiner Wohnung zu Dill - Weißenstein von zwei Gm
darmen und dem Ortspolizeidiener verhaftet werden , weil h
sich weigerte , eine gegen ihn ausgesprochene Gefängnisstrast
von 14 Tagen zu erstehen . Maier leistete bei seiner FestwW
heftigsten Widerstand , indem er die Polizeibeamten «
drohte , auf sie mit einer Sense losging , sie trat , schlug
biß . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten wegen Wider -

stands und Bedrohung auf eine Gefängnisstrafe vo«
1 Jahr . — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gê

den zuletzt in Pforzheim bediensteten Bäckergesellen Karl GuW
Walter aus Lienzingen wegen Sittlichkeitsverbrechens n»

§ 176 Abs . 3 R .St .G .B . verhandelt . Der Angeschuldigte wuS
mit 8 Monaten Gefängnis bestraft . — Der Taglöhner EM
Friedrich Hofsäß aus Jspringen wurde wegen BeleidigE
Widerstands und Körperverletzung zu 1 Jahr 6 Monaten M

fängnis verurteilt .
( Sitzung der Strafkammer III vom 4 . November . ) ^

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der GrM
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Grosch . — Der ^
richtshof erkannte : gegen den 67 Jahre alten Schuhmachers
Hann Heinrich Lerch aus Durlach wegen Sittlichkeitsverbrecpem
auf 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ; gegen den

Rastatt wohnhaften Pferdemetzger Wilhelm August
gold aus Karlsruhe wegen Uebertretung der Fahrradordn
auf 5 M . Geldstrafe ; gegen den Schlosser Wilhelm Krts ^
den Taglöhner Karl Georg Ort und den Mafchinenarm
Stefan Seitz - aus Förch auf je 15 M . Geldstrafe
leidigung . — Zwei Einbruchsdiebstähle bildeten Gegenstand ^
Anklage , die sich gegen die Taglöhner Johannes Geige
Malsch und Gustav Deuchler aus Ettlingen richtete. , ^
ersten Einbruch verübte Deuchler am Abend des 16 - a "

^
der Wohnung des Landwirts R . Lumpp in
65 M . in die Hände fielen . In Malsch führten bewe
klagte am 27 . August den zweiten Diebstahl aus . Do
wendeten sie aus dem Hause des Kirchenfondsverrechne ^
Betrag von 255 M . Das gestohlene Geld berjubelten ^ ^ ^

strrr

einander in Karlsruhe . Geiger wurde zu 1 Jahr ^

Deuchler zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt -

Anklage wegen Patentverletzung führte den Fahrra ^ ^
Fernand Lienard aus Baden vor die Strafkammer . ^
wurde zu einer Geldstrafe von 100 M . und zur Zahl " »

Buße an die geschädigte Firma verurteilt .
^ (AuS dem Polizeibericht .) Vorgestern nachmitstq

einem Wagen der elektrischen Strahenbah -

cherung Ecke Krieg - und Karlfriedrichstraße - D
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wurde , der für das Gedeihen eines Gemeinwesens
von großer Bedeutung sein könne . Bei dem heute so stare
wickelten Reiseverkehr sei es doch von Wichtigkeit , mich g
ruhe den gebührenden Teil dieses Verkehrs zu sichern, die
merksamkeit des Fremden auf unsere Stadt zu lenken di ^
der Tat in mehr als einer Hinsicht große Vorzüge Hah , *
Annehmlichkeiten biete , die draußen viel zu wenig bek

^
seien . Zu diesem Zwecke müsse eine planmäßige und
Propaganda einsetzen . Es sei auch nötig , dem Fremden
in kurzer Zeit Vieles und Mannigfaches sehen will , die «v -
lichkeit zu bieten , sich rasch zu orientieren , ihm den persönlst̂
Verkehr in der Stadt zu erleichtern ; dies werde erreicht t,

^
Errichtung einer öffentlichen Auskunftsstelle , durch Abgabe ^
illustrierten Führern und sonstigen Broschüren .
müsse ein Verkehrsverein bestrebt sein , sowohl dem Fremdst'
als der Einwohnerschaft die Annehmlichkeiten des Aufenrbapl

' 'E
in der Stadt und Umgebung zu erhöhen , hierauf abzielende N

^
besserungcn anzuregen und eventuell durchzuführen . In
Sinne .seien anderwärts bis jetzt zahlreiche Vereine entücws,-
die sich zu einem „ BundderVerkehrsvereine " zusgS
mengeschlossen hätten , um von ihren Erfahrungen gegenseitig
profitieren und sich vornehmlich den Austausch geeiomr /
Reklamcmaterials zu erleichtern . Solche gemeinnützige m
ternehmungen seien freilich nicht imstande , die erheblichen Zog
zur Erfüllung ihrer Aufgaben allein aufzubringen , es dürste dj
Gemeinde sich schon mit namhaften Beiträgen beteiligen und
sei wohl anzunehmen , daß dies im allgemeinen Interesse aip
hier geschehe. Der Redner erhofft von der Tätigkeit des neue
Vereins , in dem alle Kreise der Bevölkerung nicht nur
treten , sondern auch zur Mitarbeitung berufen sein sollten, est,
ersprießliche öffentliche Wirksamkeit und einen günstigen

'
Lp

fluß auf die wirtschaftliche Entwicklung unserer Stadt . ^
wurde sodann das bisherige provisorische Komitee als do-
bereitendes Komitee mit dem Rechte der Cooptarion bestich/
und beauftragt / die Vereinssatzungen zu entwerfen , Vorschtz/
für die Wahl eines Vereinsausschusses aufzustellen und schh^
sich die Generalversammlung einzuberufen . Bis dahin wei¬
den wohl noch zahlreiche Bürger und Geschästsfirmen , denn
das Wohl und Wehe unserer Stadt am Herzen liegt , dem
eine beitreten , was um so leichter wird geschehen können, M-
ein I a hr e s b e i tr a g v o n nur 3 M . in Aussicht genomm«
ist . Beitrittserklärungen nimmt das Stadtratssekretariat ! st,
Rathaus entgegen .
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^ ->nte nicht mehr benützt werden und mußte von einem nach -
timenden Wagen vor den Bahnhof verbracht werden . Eine
« -rkehrsstörung hat nicht srattgefnnden . — Mittwoch Abend

Uhr entstand in einem Kamin des städtischen Kranken -
»Mlses ein Brand dadurch , daß der darin befindliche Ruß sich
Mlzündele , daß die Funken zum Kamin hinausflogen . Die
tzerbeigcrufene Feuerwache löschte den Brand , bevor das Feuer
Ab weiter verbreiten konnte . — In einem Hause der östlichen
»aiserstraße entstand vorgestern , abends 10 Uhr , ein Zim -
'
« erbrand in der Weise , daß eine Matratze , welche zum
Trocknen am Ofen lag , Feuer fing und teilweise verbrannte .
Tb- Hausbewohner konnten das Feuer alsbald löschen . — Von
Dienstag auf Mittwoch wurden verhaftet : die Ehefrau eines
Ätzers , weil sie im Juli l . I . mit ihrer Tochter bei einem
tzaufmannc für etwa 70 M . Waren auf Abschlagszahlung
raufte nur 9 M . abbezahlte , den größten Teil der Ware ver¬
böte und dann die Zahlungen cinstcllte , ferner ein Metall -
,
'Lleistt aus Freiburg , der in der Südstadt Hausfriedensbruch
^ rübte und dem gegen ihn einschreitenden Schutzmann Wider -
«and lsistete , wobei er ihn erheblich verletzte , und endlich ein
seiger Fuhrknccht aus Plittersdorf , weil er in der Karlstraße
kin Pferd , das nicht imstande war einen schweren Lastwagen
2 ziehen , in ärgerniserregender Weise schlug , einem Schutz¬
zoll die Angabe seines Namens verweigerte und Widerstand
leistete , als er vorläufig fcstgenommen werden sollte . — Gestern
abend versuchte ein Knabe in der Rheinstraße kurz vor einem in
î Fer Fahrt sich befindlichen Straßenbahnwagen noch über die
Zraße zu springen , wobei er von dem Wagen erfaßt und zu
Hoden geworfen wurde . Nur der Geistesgegenwart
bis Wagenführers , welcher sofort die elektrische Bremse in
Auktion setzte , ist es zu verdanken , daß der Wagen noch so
« itig zum Stehen kam , daß ein größeres Unglück verhütet
^ de . Der Knabe kam mit dem Schrecken und ohne Verlet -
Eg davon . — Heute früh halb 7 Uhr ist in einem Hause der
Anserstraße dadurch einBrand entstanden , daß einem Dienst -
NÄchen, während es den Ofen reinigte , eine Petroleumlampe
M einem Tische herunterfiel und explodierte . Die Kleider des
Kätzchens fingen Feuer , wodurch sich dasselbe derartige Brand¬
wunden zuzog , daß es auf ärztliche Anordnung in das städt .
Kartenhaus verbracht werden mutzte . Durch den Brand wurde
ei» Teppich und einige Möbelstücke beschädigt . Das Feuer
kmnre bild wieder gelöscht werden , so daß die angerufene Feuer¬
wache bei ihrem Erscheinen nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte . Der Schwager des Brandbeschädigten , welcher dem
Dienstmädchen beigesprungen war , erlitt ebenfalls Brandwunden
au den Händen .

« Mannheim , 5 . Nov . Rheinauprozetz . Vor der 3 .
Strafkammer des hiesigen Landgerichts begann heute der Prozeß
« gen die Direktoren und Vorstandsmitglieder
- er Aktie n ge se lisch aft für chemische Indu¬
strie , Direktor Anton Böhm , Direktor Henninger ,
Laufmann Wilhelm Holland , Chemiker Hans Kohlstock .
Ns Zeugen sind geladen : Kaufmann Back , Direktor Grosch ,
Rechtsanwalt v . Harder , Konsul Bürck , Rechtsanwalt Seiler ,
Kaufmann Höfner , Prokurist Eppstein , Direktor Neuberth ,
Mcolaus Sieber , Kommerzienrat Sehber - Deidesheim , Rechts¬
anwalt Dr . v . Zuccalmaglio und Rechtsanwalt König . Als
Sachverständige fungieren Prof . Dr . Lambert - Frankfurt a . M .
und Dr . Raschig - Mannheim . Es sind vier getrennte Anklagen
erhoben ; gegen Böhm liegen 10 einzelne Anklagepunkte vor .
Rach Verlesung der umfangreichen Anklageschrift wurde die
Verhandlung bis nachmittags halb 3 Uhr ausgefetzt , weil der
Sachverständige Professor Lambert aus Frankfurt a . M . noch
nicht eingetroffen war . Nachmittags wurde zuerst zur Verneh¬
mung des Hauptangeklagten Böhm geschritten . Derselbe
Widert die Anfänge seiner Beziehungen zur Chemischen Fabrik
Meinau , der Vorgängerin der 1887 betriebenen Aktiengesell¬
schaft für chemische Industrie , sehr ausführlich . Am 7 . Novem¬
ber 1886 sei er in den Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für
chemische Industrie eingetreten . 1888 sei er vom Auffichtsral
bestimmt worden , in den Vorstand der Gesellschaft einzutreten .
Sine Familie sei dagegen gewesen , er aber Ware überzeugt ge¬
nesen , daß das Unternehmen durch den Bau eines Rheinau¬
hafens eine ungeheure Verbesserung erfahren müsse . Schon
1887 war eine Unterbilanz von 56 000 Mark vorhanden , die
aber aufgehoben wurde durch einen Gewinn infolge des Ver¬
kaufs der Sodafabrikation . Der Angeklagte gesteht zu , daß
er im Jahre 1891 höhere Beträge an Warenvorräten , als
vorhanden waren , in die Bilanz einstellte . Die Unterbilanz
betrug 173 000 Mark . Durch falsche Einstellung der Be¬
stände war aber ein um 268 973 Mark höherer Betrag ein -
ieitellt worden , sodatz ein Gewinn von 36 486 Mark vorhan¬
den schien und eine Dividende von 5 Prozent ausgezahlt werden
konnte. Der Präsident hält dem Angeklagten vor , daß dre
Manzen und Geschäftsberichte seit 1891 vom Vorstand nicht
Mhr unterschrieben worden sind . Der Angeklagte erwiderst :
Dwvn weiß ich nichts . Daß aber die Inventarlisten nicht
>»hr abgeschrieben wurden , hatte seine guten Gründe , denn
Mt war die Gefahr vorhanden , daß »jemand zu der Ent -
Wmg gekommen wäre , daß nicht alles stimme . Der Angeklagte
M eine Schilderung des weiteren Geschäftsganges und der
Ochsenden Unterbilanz . Dieselbe war 1902 auf 800 000
Mik angewachsen . .Durch Warenpostenerhöhung wurde aber
nn Reingewinn von st 57 000 M . herausgerechnet , die ermög -
däaen , 7 Prozent auszuzahlen und ebenso entsprechende Tan -
^ uren. Die ganze Zeit aber sei er bemüht gewesen , neue

beizubringen , leider nicht mit dem gehofften Erfolg . Da
« Mach der Verwirklichung seiner Idee , den Rheinauhafen fer -
W »stellen, erheblich näher gekommen war , habe er nicht die
Wrheit offenbaren wollen und er habe sich selbst mit
A 000 Mark belastet . Weiter gibt Böhm an , daß im
«Me 1895 die Barmer Filiale in eine Gesellschaft m . b . H .
gewandelt wurde . Die Einzahlung von 200 000 Mark habe
„ aus seiner eigenen Tasche gemacht , auch schon vorher habe

"" L,I Privatmitteln einmal einen Verlust von 67 000 Mark
vv dk I ^ dieser Filiale gedeckt. In demselben Jahre wurde die Rahr -
^ .2

*
. > , ? Nkei erworben und daraus die Betriebsgesellschaft Rheinau

lreckMI Mmdet . Nicht richtig sei es , daß diese Gründung durch
de» I ^ Au fwendungen seitens der Aktiengesellschaft für chemischeMa » U MKftrie zustande gekommen sei . Im Gegenteil habe die

für chemische Industrie 100 000 M . bar er -
k I AAn und durch Steigerung der Grundstückswerte einen Weri -

I kvon einer Million Mark bekommen . Dieser Erfolg ser
Folge seiner Tätigkeit .
Riannheim , 5 . Nov . Der kürzlich aus Mannheim nach
Wägung von 10 000 M . flüchtig gewordene 30jährige

^ ^ Mtsangestellte B . wurde gestern in dem Augenblicke ver -
als er sich nach Amerika einschiffen wollte .

X Baden , 4 . Nov . Im großen Saale des Konverfations -
Mes veranstaltete gestern abend das Städtische Kur -
^Wtee den ersten Vortragsabend in dieser Winter -

und zwar sprach Herr Handelskammer - Syndikus Or .
Tille über das Thema „ ChamberlainZ Einheits -

AWen und das britische Weltreich
"

. Der Redner , welcher' Tahre in England als Hochschullehrer wirkte , schilderte
chend die Verhältnisse in England , die politischen sowohl
A wirtschaftlichen , ging sodann zu den politischen Kämpfen

..„Menwart in Großbritannien über und äußerte sich zum
I

u "uer die Bestrebungen Balfours und Chamber -u » . welche bis zum Zustandekommen noch manchen Kampf
wurden . Dem Redner wurde lebhafter Beifall zuteil .

B»« Hodenser , 4 . Nov . Die städtische Arbeitsschule
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in Radolfzell schließt ihren Kure mit einer r! u s st e l
lung der von den Schülerinnen angesertigten Arbeiten . Auch
dieses Jahr ist eine prächtige und reichhaltige Ausstellung im
ersten und zweiten Stock des Anstaltsgcbäudes untergebracht .
Dieselbe bietet wieder ein anschauliches Bild der ersprießlichen
Fertigkeit der Anstalt und der großen Leistungsfähigkeit ihrer
Schülerinnen und beweist zugleich , wie umfangreich das Lehr¬
programm ist . Im ersten Stock befinden sich Proben der
Kleiderkunst , dann farbige Stickereien und andere Handarbeiten .
Im zweiten Stock haben Arbeiten im Weißnähen Platz ge¬
funden . — Tie neue Wasserversorgung der Stadt
Singen wird als eine sehr wohltätige Einrichtung von der
dortigen Einwohnerschaft begrüßt . Dieselbe hat einen Kosten¬
aufwand von etwa 300 000 M . veranlaßt .

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landw . Bezirksvereine : Am 8 . November in Allmannsdorf ,

Duchtlingen , Bleibach , Heimbach , Obetweier , Maulburg , Hems¬
bach und Neunkirchen .

Orts - , Konsum - und Absatzvereine : Am 8 . November in
Dossenbach .

Verband bad . landw . Konsumvereine : Am 16 . November in
Risch .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wandsbek , 5 . Nov . Um die Parade über ihr Husaren -

Regiment „ Königin Wilhelmina der Niederlande "
( Hannover¬

sches ) Nr . 15 abzunehmen , traf heute vormittag die Königin
Wikhelmina mit dem Prinzen Heinrich der Nie¬
derlande hier ein . Die Königin fuhr im Wagen die Frontdes Regiments ab und nahm dann in der Mitte des Parade¬
feldes Aufstellung , worauf das Regiment zunächst in Zügenim Schritt , dann eskadronsweise im Trab defilierte . Beim
Frühstück brachte Oberstleutnant Zitze Witz ein Hoch auf die
Königin Wilhelmina aus , welches die Königin mit einem Hoch
auf das Regiment erwiderte . Nach dem Frühstück begab sich die
Königin nach Arolsen .

* Arolsen , 6 . Nov . Ihre Majestät Königin Wilhel¬mina und Prinz Heinrich der Niederlande sind
gestern abend hier eingetroffen .

* Paris , 6 . Nov . Ein Hirtenbrief des Erzbischofs von Rouen .
Fuzet , in dem den Priestern empfohlen wird , -ich aller
Politil zu enthalten , da eine Einmischung in diese die
Gcistffckteil schädigen würde , wird von mehreren nationalisti¬
schen Blättern ziemlich abfällig besprochen .

* Lyon , 6 . Nov . Gestern abend kam es zwischen mehreren
hunderl Arbeitern , die einem P r ot e st,n c t i n g g "gen die
Stelle :,!, ermiiilungsbureaus bcigewohnt hatten , und der Polizei
z :> einem Zusammenstoß , pme gieße Anzahl Polizistenwurde li rck Steinwürfe verwundet , unter ihnen einer schwer .
Mehrer Ruhestörer wurden durch Säbelhiebe verletzt . Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor . Es gelang ihr schließ¬
lich , die Menge zu vertreiben .

* Haag , 6 . Nov . Vor dem Schiedsgerichtshof plädierte
gestern der deutsche Vertreter , Generalkonsul Buenz . Er sprach
englisch . Nachdem er hervorgehoben , daß das Schieds¬
gericht nicht über die Berechtigung des krie¬
gerischen Vorgehens gegen Venezuela zu ent¬
scheiden habe , führte er aus , die Forderung einer vor¬
zugsweisen Befriedigung der Blockademächte gründe sich auf die
vom Präsidenten Castro vor Aufhebung der Blockade abge¬
gebene Erklärung , daß die Blockademächte befriedigt werden
würden und er Zolleingänge als Sicherheit geben werde . Auf
dieser Grundlage seien die Verhandlungen über Betrag und
Sicherheit eingeleitet worden . Doch habe Deutschland gegen die
gleiche Behandlung aller Mächte Einspruch erhoben . Schon am
16 . Juli 1901 habe Deutschland schiedsrichterliche Entscheidung
durch gemischte Kommissionen vorgeschlagen , Venezuela
habe aber nicht geantwortet . Ohne Krieg würde
nichts bewilligt worden sein . Gleichheit würde daher Ungerech¬
tigkeit sein . Die Blockademächte hätten ein Recht auf Bevor¬
zugung nach dem Rechte der Billigkeit .

* London , 6 . Nov . Der „Standard " meldet aus Tanger : Tie
Verhandlungen Lansdownes und Delcasses bezüglich der An¬
leihe von 2 Millionen Pfund Sterling , die von englischen und
französischen Häusern übernommen werden soll , machen be¬
friedigende Fortschritte . Es ist Grund zu der Annahme vor¬
handen daß etwas geschehen wird , um die dringendsten Bedürf¬
nisse des Sultans zu lvfricdigen .

* Madrid , 6 . Nov . In der Kammer der Deputierten kündigten
die Republikaner ihre Absicht an , ihre Obstruktion bis zum Mon¬
tag fortzusetzen . — Im Senat teilte der Ministerpräsident
mit , daß die Lage in Bilbao wieder normal sel .

Verschiedenes.
fi Charlottenburg , 6 . Nov . Von der Kaiser Wilhelm - Ge¬

dächtniskirche aus , in welcher die Trauerfeier stattfand .wurde gestern mittag Professor Theodor Mommsen zuGrabe getragen . Der blumengeschmückte Sarg war vor -dem
Altar aufgebahrt . Neben dem Kranze des Kaiserpaares , den
der Kronprinz persönlich am Sarge niederlegte , sei ein Kranz
am Fußende des Sarges erwähnt , den die Kirchengemeinde
Oldesloe auf das Grab niederlegen ließ . Dieser Kranz bestand
aus Blumen von dem Grabe von Mommsens Eltern , welche in
Oldesloe begraben liegen . Mit dem Kronprinzen waren Prinz
Friedrich Leopold , sowie die drei Söhne des Prinzen Albrecht
von Preußen , die Prinzen Friedrich Heinrich , Joachim Albrecht
und Friedrich Wilhelm , erschienen . Professor Harnack hielt die
Gedächtnisrede . Er führte aus , daß es noch keinen deutschen
Geschichtsschreiber gegeben habe , der mit solcher Kraft , wie er ,das Große und Kleine zwang , daß es ihm Antwort gebe . In
solch universeller Weise habe er noch kein Vorbild besessen .
Mommsen sei von heroischem Fleiß gewesen . Mit einer von
Pfarrer Kirms gehaltenen Schlußliturgie und Segen , sowie
abermaligem Chorgesang schloß die Feier .

fi Berlin , 6 . Nov . ( Telegr . ) Professor Bruett hat unmittel¬
bar nach dem Hinscheiden Mommsens die Totenmaske ge¬
nommen , Professor Hans Olde hat ihn auf dem Totenbett ge¬
zeichnet .

fi Berlin , 6 . Nov . Am 3 . d . M . ist in Terlan in Tirol , wo
er während eines Urlaubs in Begleitung seiner Familie Erho¬
lung suchte , der Kaiserliche Gesandte in Columbien , Dr .
Ln e h r s e n , im 66 . Lebensjahre plötzlich verstorben . Geboren
zu Hamburg am 1 . April 1838 , widmete er sich nach beendetem
Studium der Rechte , von 1861 bis 1869 in seiner Vaterstadt
der Ausübung der Advokatur . Im März 1869 trat er in den
Konsulardienst des Norddeutschen Bundes ein . Er wurde zu¬
nächst mit kommissarischer Verwaltung des Konsulats in
Smyrna beauftragt , und im Oktober desselben Jahres zum
Konsul in Smyrna ernannt . Auf diesem Posten verblieb er' bis März 1873 , wo seine Ernennung zum Generalkonsul deS
Reiches in Lima unter gleichzeitiger Beglaubigung als Ge -

Ichäftsirager bei den ' Republiken Peru und Ecuador erfolgte .> Im Juli 1879 wurde er zur 'Disposition gestellt , erhielt aber
schon nach Jahresfrist eine Einberufung zur Beschäftigung inder handelspolttischen Abteilung des Auswärtigen Amtes . Im
Juni 1883 wurde er Generalkonsul in Shanghai , im Februar1886 Generalkonsul in Odessa . Im Mai 1893 zum Minister -
residenten in Bogota ernannt , wurde er im Februar 1900 durch
Verleihung des Titels und Ranges eines außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigen Ministers ausgezeichnet .

fi Paris , 6 . Nov . ( Telegr . ) Nach einer Vereinbarung zwi¬
schen den französischen , preußischen und russischen Eisenbahn -
direktionen verkehren ab März 1904 täglich direkte , so¬wie zweimal wöchentlich Expreßzüge nach Peking .

fi Paris , 6 . Nov . ( Telegr . ) Da Frederic Humbert in¬
folge der Ablehnung seines Einspruches der bürgerlichen Rechte
verlustig gegangen ist , wird seine Familie von Gerichts wegen
aufgefordert werden , für ihn einen Kurator zu bestellen .

7 Lissabon , 6 . Nov . ( Telegr . ) Als der Kriegs mini¬
st er gestern per Automobil die Forts des Hafens besichtigte ,stürzte das Fahrzeug infolge falschen Manöverierens um . Der
Kriegsminister wurde hinausgeschleudert und erlitt mehrere
Verletzungen .

Stand der Badischen Bank
am 31 . Oktober 1903 .

Aktiva .
Metallbestand . M . 52
Reichskaffenschetne . . . . 19 935 _
Noten anderer Banken . . 1 595 200 _
Wechselbestand . , . 21156 780 44
Lombardforderungen . . . . , 10 417 990 —
Effekten . . § —
Sonstige Aktiva . 2 731262 27

43 848 159 M . 23 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1 982 087 „ 58 ,
Umlaufende Noten . 18 607 100 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

13 320 517 41

24. 938 454
_ _

43 848 159 M . 23 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 946 541 M . 37 Ps .
Die Direktion der Badischen Bank

HroßherzogNches Kostheater .
Im Hostheater in Karlsruhe .

Samstag , 7 . Nov . Abt . L . 15 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
» Die Jungfrau von Orleans " , Trauerspiel in 5 Akten nebst
einem Vorspiel von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende gegen hallb
11 Uhr .

Sonntag , 8 . Nov . Mt . L . 16 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise . )
Statt : „ Me Afrikanerin " : Zum erstenmal wiederholt : „Hoff -
manns Erzählungen ", phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor -
und Nachspiel , mit Benützung der E . Th . A . Hoffmannschen
Novellen von Jules Barbier , Musik von Jacques Offenbach .
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Die bis mit 7 . November nicht abgeholten Abonnements¬
tarten für das zweite Quartal werden den verehrlichen Abon¬
nenten von Montag , den 9 . November an gegen eine Gang¬
gebühr von 20 Pf . für jede Karte in der Wohnung zugestellt .

Wetter am Donnerstag , den 5 . November 1903 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser , Münster und Metz

ziemlich heiter ; Breslau , Chemnitz und München trüb .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 6 . Oktober 1903 , vormittags 7 Uhr .
Triest wolkenlos 10 Grad ; Nizza heiter 10 Grad ; Florenz

wolkenlos 14 Grad ; Rom wolkenlos 12 Grad .

Wetterbericht de » ZentralbnreanS für Meteorologie « . Htzdrogr .
vom 6 . November 1903 .

Der Kern des ganz Nordwest - und Mitteleuropa bedeckenden
hohen Druckes liegt heute über der südlichen Nordsee , den Nieder¬
landen und Nordwestdeutschland . Bis Westdeutschland herein
hat es aufgeklart und die Temperaturen sind gesunken ; weiter
ostwärts ist es dagegen unter der Einwirkung einer über Fin -
land gelegenen Depression vielfach regnerisch . Teils helleres ,
teils nebliges und kühles Wetter ist zü erwarten .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Barom . Therm.

in o .
AM .
Feucht.

Fruchtig¬
keit in
Pr°z.

Mud Himmel

5 . Nachts 9 -» U . 763 .9 8 .2 s !? 70 NW bedeckt
6 . Mrgs . 7 " U . 763 .5 16 4 .6 89 NE heiter
6 . Mtttgs . 2 -« U . 7632 S .8 4 .9 54 // wolkig

Höchste Temperatur am 5 . November : 11 .5, ' niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .4 .

Niederschlagsmenge des 5 . November : 0 .0 mm .
Wasserstau- deS Rheins . Maxau, 6. November : 3 79 m,

gefallen 5 om .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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leickite ürt uncl grosse Le-
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ckeskalb unter Kennern
oline weiteres als cker
beste ckeutrcke § ekt.
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Die Liuterblietreuen :

Fulius Lo6enI >eiin unä krau .
Oarl lla^erlkal unä Brau.
Lmma üeilkronner Zed . Loäenlisim .
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Aktiva .
Immobilien :

a . Brauerei -Anwesen .
d . Wirtschaften . . .

Maschinen, Geräte , Fässer,
a . Braueretbetrteb . .
d . Wtrtschaftseinrich-

tungen ?.
Brauerei -Vorräte . . .
Debitoren , diverse . . -
Kassenbestand .

935 500 -
2194200 .-

und Fuhrwesen
276 590.-

„ 35 4M —

3 129700 —

311990
194 53? —
830 290 83

4597 50

4471115 33

Passiva .
Aktten -Kapital .
Hhpotheken -Kapital . . . .
Reservesond .
Spezial -Reservefond . . .
Amortisations -Reservefond .
Delkredere-Konto . . . .
Kreditoren, diverse . . . .
Gewinn Vortrag per 1 >Sep

tember 1902 . .
Reingewinn per 1902/03

^t! 3 641 .82
26612602

1 800 000
840 000 -̂
180 000 —
206 000 ,-
160 OM —
30 OM -

985 347

269 767 84
!

4 471 115 33

Q -S -^ IN .22 .- V7-2HÄ .

Soll .
Habe « .

An Abschreibungen .
Uebertrag auf Delkredere-Konto . . . .
Reingewinn .

131505
ZOOM

266 126

87

02

> Per Betriebs -Ucberschuß 1902,03 . . . . 427 631 89

427 631 89
427 631 8!«

8 «rsssdurgsr 1. 080 L L » li .
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Hier : Oarl Kovts , 8odolstr . il/15 ; ^ Ikr . v . Lerlstsin L 6o .,
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k
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(Bariton).
4 .W Llavier : Lrolvssvr
llsini-iok Oi-llonstoin.

Eintrittskarten :
8aal N . 3 .— , n . N 2 —, 6alleris
U . 2.— n . dl . 1 .— in der Nnsi -
kalisndanälK . von Vr . lOosrl ,
Litterstrasse und an der ^ .kend -
kassv .

L '573 .2

Bekanntmachung.
Den Gesellschaftern bringen wir hier¬

durch zur Kenntnis , baß die diesjährige
Generalversammlung des Llslcoir -
v » lss « si »tvnll » « s VIII «
l - irlsvulivlurl « 84 Sisals »
am 16 . November er ., abends 6
Uhr im Lause des Herrn Otto Hüglia -
Freibnrg i . B .» Hildaftraße 42 statt¬
findet. E '660

Die Geschäftsführung.

kiMM MMlörUlüIvIlkriö
Ziehung 9 . - 12. Dezbr . o. r .,

Hauptgewinne Mk . 10V .VVV, >
40,000 , 20,000 rc zusammen
12,184GeldgewinnemitM .322 500
bar . Originallose L 3 .30 . Mehr
mit Rabatt empfiehlt . E .387 .3 '

Oai »! Oölre ,
Hebelstr . 11/13 » Karlsruhe . !

Die Großh. Badanstalte « dahier
bleiben wegen Vornahme der Reini¬
gungsarbeiten und Reparaturen wäh¬
rend der Zeit vom 30 . November bis
10. Dezember d. I . einschließlich für
Bäderabgabe geschloffen.

Die heilgymnastische Anstalt bleibt
geöffnet. E .666.

Baden, den 31 . Oktober 1903 .
Großh . Bezirksamt :

— Badanstaltenkommifsion. —
H a a p e.

W
vermittelst <1sr

k> N0k10I. K ,
vollkommenster Lianospiel -
»pparat äer OeKenvart von

I. . üupivlä , l.eiprig,
8«ant»g, 8. üovemder, r«rm. U ' /« lldr

im Lianomaxasin von

n . ALaZrZ * « ^ ,
Lrieärieksplats 5

Lroxramw .
1 . 8on»tv op. 10 dir. 1 ^ IlsKro

molto oon brio , Linaie , Lvst-
doven .

2 . Lotponrri ans : „vor Dron-
daäonr" , l . Dell , Verdi.

3 . Laiiads vp. 23 (6i - moll ) ,
6kopin .

4. Ilnxarisods Rkapsodie Kr . 2 ,
lässt .

5 . Lantasiestiiokv op . 12 Kr . 2
(VnksedvnnA) , 8vbnmann .

6 . kissieati et Vaiss Osnto ans
dem Lallet „8^Ivia" , Oslides .

lntsresseoten und meine « seien
Hunden sind köffivkst eingeladen .
- Olirti-Itt kr-si . -

E 682. Karlsruhe .

Großh. Bad. Star,-. !
i Eisenbahnen.

^
Z » dem bayerischen Vi»inn,

Lokalbahn- Schnitt - Tarif p^ ,
° »°r

tober 1903 ist auf 1 . November
tder Nachtrag I ausgegebcn
Dieser enthält hauptsächlich
nähme neuer Lokaibahnstationen ^

Karlsruhe , den 5 . November
'
i»n,

Großh . Gcneraldirektton.

E665 .1 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen

*

2400
2000

300
1800

Lauda
Heidelberg
Mannheim
Karlsruhe
Lffenburg
Freiburg
Basel
Konstanz
Villingen

500
100

U20W
'

180VV
'

lSVVV
180« '
SM, '
24000

'

Ktilnuiikilmsl - reidm
für jüngere Maler .

Die Jahreszinsen aus der Marie
Kleinschmidt - Stiftung dahier mit etwa
500 M . sollen demnächst einem jnngen
aufstrebenden Talente in der Maler¬
kunst, einerlei ob im Landschafts- ,
Genre - oder Historien-Fach, verliehen
werden. 6 .600 .2 .1

Nach der Stiftungsurkunde können
nur badische Künstler berücksichtigt
werden, und erhalten eingeborene
Heidelberger Maler den Vorzug.

Bewerbungen um dieses Stipendium
sind bis zum 1. Dezember d. I . schrift - ^
lich und mit den zu ihrer Beurteilung !
nötigen Nachweisen bei uns einzu¬
reichen .

Heidelberg, den 30 . Oktober 1903.
Der Stadtrat :

vr . Wilckens .
Webel.

E 681 . Karlsruhe .

Großh . Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Ab 1 . Januar k. Js . werden auf
den badisch schweizerischen Uebergangs-
stationen bei Sendungen rach der
Schweiz und dm über hinaus für die
Abgabe von Stricke» zur zollamtlichen
Verbleiung 40 Ct« . sür jedes Fracht¬
stück erhoben .

Karlsruhe , den 4 . November 1903 .
Großh . Generatdirektion.

außerdem nach Konstanz noch igyM
Buchenholz und im ganzen 150 W,»
ladungen Retstgwellennach Versal
Etsenbahnmagaztnen.

Angebote find schriftlich verschu
und mit der Amschrtft: ^

Verdingung 18 . November in
Versehen spätestens

^

Mittwoch . 18 . November lv !
vormittags 1V Uhr

bei uns etnzureichen .
Die Lieferungsbedingungen »nft

Angebotsbogen werden auf portch,
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 M
festgesetzt.

^

Karlsruhe , den 3 . November M
Gr . Verwaltung der Eisenbahn »,̂

Bekanntmachung.
Bei der heute gemäß dem Tihq

plane vor dem GroßherzoglichenL
stattgehabten Ziehung der M
Anlehen von den Jahren IW
1896 sind als ordentliche TW
quote pro 1903 folgende PE
gationen gezogen worden:

1 . Vom Jahre 1884
Lit . ä . Nr . 1 und 55 zu je M
Lit . L Nr . : 9, 38 , 53 und

je 500 M.
Lit . c Nr . 20. 26 , 42 und «

je 200 M.
2 . Bom Jahre 1896:

Lit . V Nr . 19 zu 2000
Hiervon werden die beteiligte»

gationeninhaber mit dem
in Kenntnis gesetzt, daß obeckz
nete Obligationen auf 30. Test
1903 zur Heimzahlung gekioWl
den und mit diesem ZeitpunkteÄ
zinsung aufhört . tz

Die Zahlung erfolgt in der i
Woche des Monats Dezember!
bei oer Stadtverrechnung dahier i
Rückgabe der ansgelosten W
schreibungen, sämtlicher noch »Ä
fallener Coupons, sowie Talmi

Donaueschingen, den 29 . LL - '
Der Gemeinderat:

j
L i
5 .
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Herbstbericht sür das Großherzogtum auf 4 . November 1903.

Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichenBezirksveretne für Weinbaugegendm

zusammengestelltdurch das Großh . StaRstische Landesamt . Nachdruck erw^

5 6
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66 9 594
30 20 660

130 14 1820
64 18 1152

40 5 266

159 20 3180

80 10 8M
IM 12 1266

I 5 ! is i 60

> 80 2^ SM
I 6 ' ,. ! 9 58

Seegegend :
? ? Herbst abgesetzt

60 — 61 22 „
54- 58 20 gut

60 118,5 - 22 flau
Oberes Rheintal :

! 60 § 19 ! Herbst abgesetzt
Markgräfler Gegend :

76 - 82 , 34 > flau 30
60 —80 22 —35 gut wenig
60 - 80 28 flau - 300
80- 90 45 „ ! viel
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Bohlingen . .
Radolfzell . .
Espasingen . .
HagnaV . . .

Altenburg . .

Scherzingen . .
Biengen . . .
Buggtngen . .
Datttngen . .

Dinglingen ' . .

Oberschopfheim.
Haslach(Amt Ober

kirch ) . . .
Herzthal . . .
Ebersweier . .

Durlach ^ . . .

Hochhausen . .
Bronnbach . .

' Edelwein (der Grundherrschaft Bodman gehörig) ; wurde nicht verkauft. .

weinen find ca . 70 KI Ruländer vorhanden. ' Außerdem von 60 Morgen 240 KI Schtllerwein : MM 9. ^ v>>

Preis 26 M . pro kl, ebenfalls wenig mehr verkäuflich . * Schillerwetn.
° Außerdem von 52 Morgen I

wein t15 KI vom Morgen) ; Mostgewicht 65—70 Grad , Preis 40 M . pro KI ; ebenfalls wenig mehr >

Most wird eingekellert und erst später (als Wein) verkauft.

60- 64 29- 30

70-
75 -

-46
-35

flott

flau

200

viel
86

«50
Uytere Rheingegend :

!«0- 68 ! 35 , — ! wenig > 2>
Main - und Taubergegend :
70- 75 28 - 30 zml . gut! 25 I — i

71 ! « - ! -

10
«20

30

70—72 40—43
16 75

56

860 85- 95 40- ^
äMfi5 - 8V 26 - 2»

15 30 60—65 40

Druck nnd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchbruckeret in Karlsruhe .
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